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Aus dem Hannöverschen , vom zoIuny .
Folgendes ist der wörtliche Innhalt der (im vori-

gen Stück d . Z . dem Wesentlichsten nach angeführ .
ren ) Note , welche von unsrer Regierung dem königl .
prruß . geheimen Direklorialrath von Dohm überge¬
hen worden ist : „ Da von Sr . königl . Majestät
von Preußen im Anfang des AprilmonatS d . I . der
Schritt geschah , mildem Korps Ihrer Truppen ,
welches bisher zu der , zur gemeinschaftlichen Vcrihei -
digunq ausgestellten , rsmbinirtcn OvservativnSarmce
gehört hatte , eine unvrrmuthere Besetzung der deut¬
schen Lande Sr . königl . Majestät als Churfürst zu
Braunschweig und Lüneburg vornehmen zu lassen,
so wurden in der von wegen Sr . königl . prcuß . Mal .
durch Ihro nach Hannover gesandten Gen . der Ka¬
vallerie und wirklichen Geheimen Staats - Kriegs - und
Kabitmsmimstcr Grafen von der Schulenburg , an
das deutsche Ministerium Sr . königl. brittischen Mal .
errheiltcn schriftlichen Deklaration vom zo . M »rz d . I .
die Veranlassungen und Ursachen zu erkennen gegeben,
durch welche des Königs von Prcussen Maj . zu dieser
ausserordentlichen und unerwarteten MaaSrcqcl sich
bewogen zu finden geglaubt hatten Diese Veran¬
lassungen und U -sachcn find gesetzt , in den zwischen
Sr Mai . der br ' ttlschen Krone und den Kronen Dä¬
nemark und Schweden wegen der Petersburger Kon¬
vention vom ib . Der . ißoo emstandnen Irrungen ,
in dem Benehmen von England gegen Dänemark und
Schweden , in der Perpfitchiung , weiche Se . königl.
prcuß M l nach I rm » Beitritt zu der Petersburger
Konvention für Ihre Wirte « aus sich haben , inson»

berheit darinn , daß von der Krone England kein
AuSwcg zu einer friedlichen Annäherung eingeschlage«
werden wolle. Und hieraus war denn die Entschlieft
zung Sr . königl . Maj . von Preussen hergclettct , nicht
allein die Mündungen der Elbe , Weser und Ems za
verschließen , sonder« auch zugleich sämtliche Sr .
Maj . dem König der vereinigten Reiche von Gros -
briitanien und Irrland , als Churfürstcn von Braun -
schweig und Lüneburg , zuständige und in Deutsch ,
land gelegne Staaten in Besitz zu nehmen. Sc .
königl . preuß . Maj . haben dicsemnach in dem von
Ihro an Sr . königl . brittischen Maj . deutsches Mi »
msterium zu Hannover htebcy unterm zo Merz d . I .
adgelaßncn Schreiben namentlich hinzufügen wollen ,
daß die besagte Deklaration sich auf die zwischen Eng .
land und den nordischen Mächten entstanvnc Irrun¬
gen beziehe und lediglich als eine nvtbwcndige Folge
der rtngctrcttnen unangenehmen Umstände anzuschra
fty . Aus solche , königl . preuß . Eeits zum Grund
gelegte Umstände und Ursachen war demnach gleicher«
gestalt der Revers relativ , welchen Sr . brittischen
Maj . dcut,ches Ministerium , nebst dem kommandt .
rendcn Gen . Allerhöchstihro keurichen Truppen unterm
z . April d. I cm ugehen , genöthigt gewesen und
wodurch in der vorhandnen Lage zu der Einrückung
der königl prcuß . Truppen und zu deren Natural »
Verpflegung von den drssemgen königl . deutschen Lan¬
den sich verstanden worden »st . Es ist allgemein be¬
kannt , wie diese vormaligen Umstände und Ursachen ,
seit der Zeit , im Lauf des Monats April bereit - und
« och mehr am Lauf drö Matmonats durchaus sich
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»erandttt haben und gehoben worden sind . Vielmehr
befinden die nunmehrigen Umstände sich l» einem
völlig umgekehrten Verhäirniß. Es ist zwischen Eng.
land nno den nordischen Mächten überall kein feindliches
Benehmen weiter vorhanden . Es fehlt so weit , daß
« in Ausweg zu einer friedlichen An äherung versagt
wäre , daß in, Gegeurheil zu dem Ende von beiden
Seiten sogar unmittelbare freundliche Beichlckungen
« ürgetreten und daß die KronenDännemark und Schwe¬
den , nach dem Vorgang der weishettSoovcn Den.
kunstsart und Gesinnung Sr . itzt regierenden ruß . kai.
serUchrn Majestät , wirklich in einer gütliche !« Ausglei¬
chung der Irrungen mit Sr . Königl. Majestät Krone
begriffen sind . Und an einem glücklichen Erfolg der
geschehenen friedlichen Einleitungen, ist von allenSei -
ten nicht gezweifelt und daher von der Krone Eng .
land gleich zuerst das Kommrrztum in der Ostsee
überall frcig lassen , von Rußland , Dännemark und
Schweden das yandels - Verhailniß durch öffentliche
Deklarationen wieder hcrgcstcitt und auch in
Rußland der vorhin auf die englischen Schiff«
gelegt gewesene Beschlag nunmehro bereits wieder
aufgehoben worden . Wie in dem Lauf dieser
aufeinander gefolgten Veränderungen Se . König¬
lich - Preußische Majestät sowohl das GrschäftS -
Vrrhältniß als den Verkehr des Handels mit Sr .
briliischen Majestät Krone völlig haben bestehen lasten,
welches von Seiten der Krone England gletcherge-
stall gegen die preussschen Staaten ungestört geblichen
gewesen , so ergiebt sich hieraus schon , baß Se. kö.
ntgl . Majestät von Prcussen sich in dem Fall nicht
weiter befunden haben , amroch Maasregeln gegen die
Krone England Ihrerseits eintreten lassen zu dürfen .
Allein eS haben Se . königlich - picussische Majestät
auch zu erkennen gegeben , baß die Maasregeln < wel¬
che vorhin genommen gewesen , nunmehr nicht weiter
für anwendbar und statthaft gehalten werben können.
Solchergestalt ist , königlich - preussischcr ScitS bi«
Sperrung der Flüsse völlig aufgehoben , und die
Schiffahrc auf der Elbe und Weser wieder für frei
erklärt worden . Glcichermaaßen haben des Königs
von Prcussen Majestät in der Hinsicht die Evaluation
von Hamburg und Lübek von der Krone Dännemark
begehrt und bewirkt . Und so haben H öchstdieftlbcn
ebenfalls Ihre in dem Herzogtum Oldenburg zu
Besezung des linken Ufers der Weser gelegt gewese¬
nen Truppen gegenwärtig zurükziehen lassen wollen .
Diesemnach ist es unmöglich , daß dir mit der Sper-
rung der Flüsse verbunden gewesene, und damit auf
einerlei Ursachen und Gründe gestellte Besitzung der
brutschen Lande Sr . königl. brittischcn Majestät nun¬
mehr allein noch übrig dleiben und sortdauern könne.

Vielmehr liegt es in dem ganzen Verkauf und Ver¬
hältnis klar vor Augen , daß die Termini , auf welche
daS an das hiesige königliche Ministerium gerichtet«
Schreiben Sr . königlich - preuUchew Majestät vom zo
Merz , die in dessen G . solg von Allerköchstihro wegen
geschehene Deklaration und der darauf ausgestellte
Revers sich bezogen und gebauer waren , jczr überall
nicht weiter vorhanden sind . Es vermag dieses nicht
anders anacsehen zu werden , als etwas, das von Sr .
kölngi . Majestät von Prcussen nach Jvro höchsten
Weisheit und Gerechtigkeit keineswegs verkannt wird,
und das in . e -i vorhin angeführten Vorgängen von
Ihnen Höchstselbst schon als angenommeu und statuirk
worden ist . Solchergestalt werden um so weniger die
Gesinnungen , welche von Sr . königl . Majestät von
Preuffcn gegen Se . brillische Majestät gehegt worden,
und die freundschaftlichen Verhältnisse , die zwischen
Ihnen und der Krone England suvsistiren , hierunter
einigen Zweifel übrig lassen können , ohne daß es nö-
<hig sevn wird , darauf zurükzugehn , was dre Ksnsti -
tution des deutschen Reichs und das Verband , wo -
rinnen dessen Stände untereinander sich befinden ,überdem bei dieser Angelegenheit mit sich bringet , die
lediglich und allein ein auswärtiges Reich betreffen urch
den Landen , welche Sc . königl . Majestät , als Kurfürst
und Stand des deutschen Reichs, besizen , stets völlig
fremd gewesen und geblieben ist . Dieses alles begrün«
det das zuversichtliche Vertrauen , welches Se. königs.
brillische Majestät hiedurch zu erkennen geben wollen,
daß des Königs von Preusscn Majestät keinen Auf¬
schub nehmen werden , IhreTruppen aus den disseiti¬
gen köntgl . deutschen Landen zurükzuziehen , und daß
nunmehr ebenfalls die Naiuralverpstegung nicht weiter
stall si „ deii darf, die aus seidigen zu deren änsscrste »
Bedrükungfür sothanc Truppen einstweilen geleistet gewe¬
sen ist . Das rönial . Ministerium hat zu dem Ende
die gegenwärtige Note an den königlich , preusslschcn
Geheimen Direktorial - Ralh von Dohm gelangen
lassn , und ersucht den Herrn Geheimen Direktorial-
Rath zugleich , daß derselbe solche an seinen Hof gefällig
zu befördern und dessen baldige bchusige Encschliessung
daraus zu v . wirken , belieben möge . Hannover den 14Junüis Igor .

Wien vom 2 Jul . Den 27 Jul . an welchem
das Kajscrl . Hofdckret an die Reichsversammlung nach
Negensburg abgeschickt wurde , gieng auch ein Kourier
von hier an den Hrn . Grafen von Kobenzl nach Pa ,
ris ab . Dies gab von neuem zu der Vermulhung
Anlaß , daß derselbe sobald noch nicht , wie man
vorher glaubte , hieher kommen»türfte . Se . Königl.
Hoheit , der Großherzog von Toskana , der mit jeincr
Familie von Grätz hier wieder cingetroffen ist, wird
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die Bäder von Baden besuchen. Das Schicksal dieses
Fürsten , und die nähere feste Bestimmung desselben
scheint jetzt in den politisier, Verhandlungen an der
Tagsordnung zu ftyn . Männer , welche sonst gut
unterrichtet sind , behaupten , er werde nach Italien
zurückkehren , nur scheint noch ungewiß zu scyn , ob er
das ganze Toskanische , oder auch einen Theil des
römischen Gebiets , wenn der Erbprinz von Parma
König von Hetruricn wird, erhalten werde . — Die
Artillerie ist bereits in die Depots abgeführl worden .
Das Kupfer , welches sich bey Zerschmelzung und Um .
gießung der Kanone » vorsindcl , wird in die Münze
geschickt .

Es geht das Gerücht : der Cit. Cacault , franz;
Minister in Rom , werde in kurzem nach Wien kom -
men — (Nach andern öffentlichen Berichten , ist der¬
selbe am Zs Irr», wirklich in Wien eingetroffcn , wo
er das strengste Jncognito beobachte , man glaube daß
er von seiner Regierung Aufträge habe , weiche sich
aus große Veränderungen in Italien beziehen .)

Wien , vom z Iuly . An die kommandirenden
Generäle der Provinzen ist ein scharfer Befehl er¬
gangen , nach welchem nicht gestattet wird , daß von
einem Militär . Depot etwas von Munition re. ver¬
äußert werden darf. ES ist zur Zeit noch kein Ka-
pitulant entlassen , und von den entlassenen Freywil¬
ligen hat ein großer Tbcil bey den Tyroler Jägern
und bey andern Korps Dienste genommen . Dem hie¬
sigen Arüllene - Feldzeug . Amte ist besohlen worden ,
die Festungen in Böhmrii , Mähren und Schlesien
mit hinlänglichem Geschütze , Munition re. zu verse¬
hen In den hiesigen Siückgießereucn ist man eis - ig
beschäftigt , um die unbrauchbaren Kanonen und vor¬
züglich kttienlgen , welche iheils in Italien erobert ,
thens ans Salzburg und Bayern

"
bi - her gebracht

worden sind , nach dem hiesigen Kalieoer umzugre.
ßen cs werden vier - zwölf . ftchszehn und vier und
zwaazigpiündlge Kanonen gegossen . — Der F.
M . Pr . v . Kobnrg hat den Antrag zur KriegS-
rachs « Präsideiirenstclle wegen seiner geschwächten
Gesundheit abgcUhm .

Augsburg vom 6 Inh . Gestern Morgens ist
«in kaiserli . Kouricr aus der Rückreise von Paris ,
hier angekomnicu Er « ab ai den » och hier anwe¬
senden katftrlHrn Pripzipalkommissarius, Erbprinzen
von Thurn uno Taxis , Depeschen vom Hrn . Grafcn
von Kobenzl ab , und setze dann seinen Weg nach
Wien fort .

München . vom 6 . Iul . In der Nacht vom
z. d . kam ein pfalzbaienscher Offizier als Expresser
mit der Nachricht hier an , daß Z,002 Mann kaiserl.
Infanterie und Kavallerie mit Kanonen in dir obere

Pfalz cingcrükl scyen , sich in der Gegend von Weiden,
Schönste , Blustem re . ausgcbreittt , und unsre Trup¬
pen von da zurükgctrieden hätten , wobei) der psalz-
baieri .che O . rist Graf v . Vieregg verwundet wor¬
den . Morgens um 8 Uhr war der Kurfürst schon
von Nymphcnburg hier angekommcn , und hiel mit
den Ministern Konferenz , nach deren Endigung an
mehrere Regimenter der Befehl crgieng , unverzüglich
nach der obern Pfalz aufzubrcchen , unter andern muß .
te die ganze Garnison von Ingolstadt ausmarschieren.
Ein MiKverständniß wegen der kaiserli - Lehen in der
Obcrpfalz ist nach der allgemeinen Versicherung die
Ursache des Einrissen s jener Truppen. Mau hofk aber ,
daß dasselbe bald werde gehoben werden .

Frankreich .
Paris , vom 6 Iuiy . Die Feier des ig . Iuly

ist nach dem vor einigen Tagen erschienenen Pro¬
gramm auf folgende Art angeordnet: Den Abend
vorher, am rz . wird eine Artilleriesalve gegeben und
in den der vorzüglichsten der 14 . hiesigen Theater un-
entgcldlicher Zutritt gestattet werden . Der zu dem
Fest bestimmte Platz erstreckt sich von dem Garrcn der
Regierung bis oberhalb der Barriere . Hier wird sich
rin durch eine große offene Grotte gebildeter Triumph,
bogen erheben »nd über der Grotte wird man die
Statue der Fama sehen , welche die Siege der fran¬
zösischen Armeen verkündet . Zugleich wird man einen
durch eine Kollonade gebildeten und mit Gutrlanden
geschmückien Tempel und rühmliche Siegeszeichen er¬
blicken . Ausserdem werde» besondere Plätze für Zu -
bcrcllungcn zu Feuerwerken und Luftballonen , für
Vouriken , für Rmgclrennen für z große Theater zu
ausländischen Schauspielen, Gestelle für Gauckler ,
Seiltänzer und Lufrsp: iugcr , zwey Säle zum Walzen,
eine Rennbahn für die Künftreuter, ein Theater unter
freiem Himmel und 22 Orchester für die Tanzenden
angebracht ftyn . Um y Uhr Morgens wird das Fest
anfangen und bis an den Abend werden die genann¬
ten Spiele und Künste abwcchscln. Dan» werden z
Aerostaren und 4 Aeronauten in die Höhe steigen, eine
allgemeine Beleuchtung veranstaltet, ein Konzert von
dem musikalischen Konservatorium und endlich ein
Feuerwerk gegeben werden , das sich mit der Vorstcb
liing des Ausbruchs ctneö Vulkans und mit dem Auf-
steigen eines Ballons, von dem über de» Köpfen der
Zuschauer ein Knnstfeucr abgebrannt werden wird , en¬
den . Während dem wird der Konzertfaal zu einem
Ball für die Nacht eingerichtet werden rc.

Paris , vom 7. Jul . Die am 29 Inn . aus
Havre ausgelaufene Flottille ist am 2 Inn . im Haocn
von Dieppe angelangt, und hat noch denselben Tag
ihre Küstcnfahrr gegen Bouiogne fortgesetzt.
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Dir Brick , der Lobt , ist am - 8 Inn . in Nizza

angckommen . Sir war am iy . May . von Alexan¬drien abgefahren , und hat sich unterwegs eines tür¬
kischen Fahrzeugs bemächtigt . Von kriegerischen Vor -
fallenhciten seit der Landung der Engländer , bringt
sie nichts neues mit . General Menou hatte dreyen
Aviso 'S , welche einige Tage vor dieftr Brick abgese¬
gelt waren , Berichte mitgrgrben . Noch keine von
allen z . ist angekommen , entweder sind sie ge - anaen
oder aufgehaltrn worden : Am iy . May war die
französische Armee im Besitz von Cairo und Aleran ,
drien . Die Engländer Hanen den Damm des Ma .
diehsecs abgeschnitten , und das Wasser in den Ma -
revkissee geleitet , so daß eine Strecke von 50 Meilen
um Altxandrien unter Wasser lag . Ihre Stellung
dey Abukir wurde um so viel vestcr , zugleich aber auch
die der Franzosen in Alexandrien . Gen . Menou , wel¬
cher selbst in Alexandrien lag , war mit Kriegs , und
Mundvorrath für mehrere Jahre versehen . (Moniteur . )

Der erste Konsul litt schon lange an einem Rheu -
mattsm , den er auS der Armee mit zurückgebracht
hatte , sein Arzt , B Corvisart , benutzte die vortheil -
hafte Jahrszeit , und setzte ihm spanische Fliegen auf
die Brust , und nacharhends auf den Arm . Der Er¬
folg war sehr glücklich .

Hr . Merry , Nachfolger des englischen Kommissärs ,
Kapltän Cottes , ist am z . Juli in Calais angelangt .

Der Präfekt der Mayenne berichtet dem Polizey -
Minister , daß dgg Spezial Tribunal den ununterlvor -
fenen Geistlichen Joh . Clerbault zum Tobt verur -
theilr har , Er bcgteng die unerhörte Grausamkeit ,
seinen N ffen , dessen einziges Verbrechen vor seinen
Angen war , io Jahre lang als Chasseur zu Pferde
sein Vaterland verchridigl zu haben , durch vier
Ungeheuer ermorden zu lassen . Clerbault unterlag un¬
ter der eigenen Aussage seiner Mitschuldigen . Einer
derselben wurde mit ihm zum Tode verurrheilt .

Zwanzig Gastliche im Doubs - Departement , wel¬
che nur unter gewissen Einschränkungen die Treuezu -
sage geleistet hatten , haben sich unbedingt unterwor¬
fenen .

B . Duperrier , Gen . Vikarius und Verwalter de-
DiöceftS von Mans , zeigte in einem Hirtenbriefe ,
den er am itcn July ansgchen ließ , daß die
Trerielcistung welche die Regierung an die Geistlichen
for m et , ein bloßer Bürge seyr , sowohl der ansrich «
r a -- Gesinnnngen der Geistlichen , alt auch des voll¬
kommenen Schutzes , welchen die Regtc . ung dem
Kult von ihrer Seite zusichert . Nock an demselben
Tage da dieses Pastorale erschien machten 17 Prie -
' . des Sarthe - Depattememes , und B . Duperrier
an ihrer Spitze , ihre Sumiffion .

) .. —
Strasburg , vom 7 July .

Ueber die fortdauernde Besezung desBreisgaus von
Seiten der franz Truppen gibt mau von stanz . Seite
folgende Erklärungen : Es scv bekannt , daß im Lü .
nevlller Freden , so wie einst im Fr eden von Camps
Formt » , stipulirt wurde , daß OMrnch basB . eiSganan den Herzog vcn Modena g ! treten soll , nun seynoch zwischen Jo eph Buonaparte und dem GrafenKobenzl zu Lüneville v : abredet worden , daß die
stanz . Truppen so lange daselbst bleiben sollen , biS
diese Ucbergabe wirklich vor sich gehen werbe , zwar
sey damals noch ganz Oberdcurschland von stanz .Truppen besetzt gewesen und man habe erwartet , daßder Herzog von Modena sich beeifern würde , sogleichvon seinem Land Besitz zu nehmen , allein diese Be¬
sitznahme wurde von einem Monat zum andern ver¬
zögert , sey es nun , daß , wie einige Nachrichten ver¬
sichern , der Herzog von Modena das Brrisgau nicht
haben wolle , oder daß der Wiener Hof erst die völ¬
lige Pazifikation und die Beendigung drs Säkulari .
sarions . und EntschadigungsgcschäftS abwarten wolle ,Graf von Kobenzl habe inzwischen zu Paris wegender Räumung des Breisgaus unterhandelt , allein die
stanz . Regierung wolle von der oben gedachten Ver ,
abrebung und Uebereinkunft nicht abstehen , auch seyvon den nach Paris geschickten Dcpukirtcn der Stände
in Vereinigung mit Graf Kobenzl bis itzt nichtsweiter ausgerichtek worden , als daß dir Kavallerie
über den Rhein zurückkam , die Infanterie , die dloS
aus der ib Haibbrigade besteht , bleidi also im Breis -
gau , bis die franz . Regierung entweder nicht mehr
auf der obigen Verabredung bestehe , oder der Herzogvon Modena von seinem Land Besitz nehme .

Grosvrttlanien .
Landen , vom z I » ny . Eins von den verspäteten

Hamburger Packetbooten ,st nun angekommen , allein
die Erwartung , daß auf diesem Weg vielleicht neue
offizielle Berichte aut Egypten eingehen würden , ist
n cht in Erfüllung gegangen , wenigstens hat die Regie¬
rung bis heute keine solche Berichte bekannt machen
lassen .

Briefe von der Kanalflotte geben die Stärke der
Truppen , welche sich auf der vereinigten französisch -
spanischen Flotte (von 2b Linienschiffen ) befinden , auf
iZOvo an . Das Schiffsvolk hat allen rückständigen
Sold erhalten , man glaubt allgemein , daß diese Flotte
nach Egypten bestimmt ist.

Italien .
Livorno , vom 29 I » ny . Seit ein Paar Tagen

sind mehrere Schiffe , unter andern auch ein amenka .
nischcs aus Augusta ( in Sicilicn hier angekommen ,deren Kapitains folgendes aussagenr Es sey in
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Messina eine Speronar « von der afrikanischen Küste
mit der wichtigen Nachricht angeto -t men , daß eö dem
Admiral Ganlheaume gelungen scy , die Truppen , wcl-
che sich am Bord seiner Evkadre befanden , n der af -
rikaniichen Seestadt Derna ^ in dem Königreich Bar -
ean , ans Land zu setzen. Von D .rna haocn diese
Truppen , deren Zahl auf 8 ooo Mann geschätzt wird ,
noch Z Tagmärschr nach Alsxmdria . Der Weg
geht zwar meist längst dem mittelländischen Meer
durch Sandwüsteneien , ohne Wasser , man weiß aber
welche schnelie Märsche die franz . Truppen , selbst um
tcr den größten Fatiqucn , zu machen fähig sind . Der
Weg , welchen Gantyeaume nach Derna nahm , war
folgender . Er segelte, nachdem er den Pharo di Mes¬
sina paßirt hatte , nördlich hinter Candia fort und
wendete sich dann plötzlich südlich gegen Afrika . Da¬
durch entgieng er den Nachstellungen der Admirale
Bickerton und Warren Es fehlt zwar obiger Nach¬
richt noch an Offizialität , inzwischen hat sie, weil die
Aussagen mehrerer SchWapitaine in der Hauptsache
übereistimmen , viele Wahrscheinlichkeit , sie ist auch
glich durch einen Expressen dem General Monccynach
Cremona überbracht worden .

Preußen .
Schreiben aus dem Drandenburgischen ,

vom zo I » ny .
Wie man vernimmt , steht die fortdaurende An¬

wesenheit der dänischen Truppen unter dem Prinzen
Karl von Hessen in der Nachbarschaft deä Hambur¬
ger Gebiets , in Verbindung mit der Nicht . Räu¬
mung deö Hannöverischen durch die prrusstschen Trup¬
pen . — Einige öffentliche Blätter sprechen von einer
förmlichen V erzichtleistung deö Prinzen von Oranicn
auf die Erbsiatthaltrrschaft welche erfolgen werde ,
sobald die Unterhandlungen wegen der Entschädigung
dieses Hauses ihr Ziel erreicht haben .

Berlin , vom i . Iul . Die gegenwärtigen , wich,
tigen und mannichfalligrn Unterhandlungen können ,aus mehreren Gründen , nicht einen raschen Gang
haben Tue Kabinette , besonders unser vorsichtiges ,richten noch ihr Augenmerk auf denErfolg entfernter
Begebenheiten , und warten sie ab . Buonaparte soll
nun erklärt haben , daß er von Len Forderungen we¬
gen Ansbach und Baireuth für das Oranische Haus ,
gegen anderweitige große Entschädigungen abstehr

Daß vor derHand nichts kriegerisches besorgt werde,beweist Vre gegebene Eklaubniß zur Beurlaubung dcy
den Regimentern in Wesiphalen . Doch stehen die
aus Preußen und Schlesien hlcher beorderten Regi¬
menter noch immerfort in unserer Gegend , und man
vernimmt auch noch nichts von einer Reise des Kö,
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ntgs , wovon sonst die Rede war , noch von Heft M -
der » Revuen .

Buonaparte hat einen eigenhändigen Brief an Se «
Mas den König geschrieben , in welchem er viele
Friedensliebe , mit vieler Freundschaft gegen P eussen
geäußert haben soll . — Mer Rußland steht unser Hof
in dem besten Einverständnisse , und auch mit Ochreich
sn .d die wichtigsten Verhandlungen , dt« nicht blos
die Emschädiguügcn , ftndrrn auch , aridere all - emeine
V ' lhäUniffe ve» deutschen Reichs bctt ' ffm , reger
Betriebsamkeit . Dem Vernehmen nach werden nnn «
cherley Veränderungen mir den bisherigen EinriHrun -
gnt des Deutschen , so schwach jetzt zusamiNtithän ' cn .
den Skaarcnsystciys , ausgemittclt werden . — Sollt «
kein allgemeiner Friede zu Stande kommen , so wird
sicherlich eine Allianz mit gewaffnetcrMacht auftreten ,
von welcher die ehemalige sogenannte Koalition nur
ein Lyeil war re .

Hollanv .
Brüssel , vom g July . Das Quartier , welches

neulich hier bestelle und ln Bereitschaft gesetzt wur¬
de , ist nicht , wie es hieß , für den Grafen von Met¬
ternich bestimmt , sondern für diplomatische Agenteu ,die unverzüglich hier ankommen sollen , und deren
Sendung wie man zum Theil wissen will , auf bi§
Fnedensumerhandlungen zwischen Frankreich und
England Beziehung har . — Die Anwesenheit der bei¬
den Bürger Carnot scheint diese Vermuthunz zu
unterstützen .

Brüssel , vom 6 Iuly . Am 4 . d. Abends hat
man auS der Gegend von Blankenberg eine ziemlich
heftige und anhaltende Kanonade aus Westen gehört
Ursache und Bedeutung sind aher noch nicht be .
kannt

Die neusten Briefe aus Calais melden , daß die
Korrespondenz zwischen Paris und Londen seit einigen
Tagen nicht mehr ss thätig , und daß in einem
Zeitraum von 5 . bis 6 . Tagen nur eine einzige Depe «
sche von Br . Otto angckommen sey. Die Pässe für
Hrn Mcrry sind indessen zuverläsig nach Douvrcs
adgegangcn , und es scheint nicht , daß man aut
obigem Umstand einen nachtheiligm Schluß auf die
Friedensunkerhandlunqen ziehen dürfe .

Brüssel , vom 7 Iuly . Nach Berichten aus Am .
sterdam wirs die erste Abtheilung der engl . Flotte
im baldisch .m Meere unverzüglich ln dem Nordmeere
erwartet , man glaubt , daß sie sich auf der Höhedes Tcrels mit der Eskadre des Adm - Dicki'oir
welcher daselbst kreuzet , vereinigen werde . Die
2te Abtheilung der engl Flotte wird unmittelbar
darauf den Sund passiren , um sich ebenfalls in das
Llordmeer zu begeben. Man weiß nicht , ob die vom
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Mm . de Winter kcmmemdirte holländische Flotte , vor
der Ankunft dieser furchtbaren Macht , auslaufcn
« erde . ,

Schweiz .
Bern, " vom 4 Iuly . Mir Ungedult erwartet man

die Entscheidung des Schicksals vom Fricklhal, bcjon-
ders da die Zeit der künftigen Wahlen und Einrich-
tungcn von Helveticn sehr nahe und das Fricklhal in
einen provisorischen Zustand versetzt ist , in welchem die
Gesetzlosigkeit bereits ihr Mcisterwcscn zu zeigen
anfieng . Besonders ist dieses der Fall in den Wal«
düngen, welche an manchen Orten der Verwüstung
Hreis gegeben sind .

vermischte Nachriächen.
Ter Pastor Pcßlcr zu Wedilessstedt bey Braun«

schweig , rühmlich bekannt durch die Erfindung einer
s onresitchen Dreschmaschine , sucht 60 sichre Subscri -
L -entcn i Friedrichsd' or , auf die deutliche Beschrei¬
bung und Abbildung eines Wagens , der einen ge«
wohnlichen Reifewagen nicht viel an Kostbarkeit
üderkrcffcn und zum mindesten 2 Personen samt leich .
kcm Reisegepäck auf jeder gebahnten Chaussee , oder

, ch-dem nicht gar zu tiefen Feld - und Landweg , selbst
über mäfige , nicht allzu steile Anhöhen , mit der Ge¬
schwindigkeit eines im kleinen Trab lausenden Pferdes,
Lurch mechanische Verrichtungen sortbewcgen soll ,
ohne , daß es den Fahrenden mehr Anstrengung koste,
«ls höchstens ein Spaziergänger bey seinem Fortgehen
« öthig habe . Auf Verlangen sollen auch Modelle
geliefert werden . Urner den vielen schon bekannten
Versuchen mit Wagen , die sich durch mechaniiche
-Kraft fortbcwegen , würde der Pcßlersche , wenn er
leistet , was er verspricht , sich allerdings sehr vonheil«
Hast auszcichnen . Vielleicht intercssrk unsre Leser ,
Die Nachricht, daß schon in der letzten Hälfte des 17.
-Jahrhunderts der Uhrmacher Farsters zu Nürnberg
<inen Wagen verfertigte , der ihn von selbst in die
Kirche und in der Stadt hcrumsuhr. Dieser Wagen
wurde nach Farsters Tod in der Nürnberger Stadt-
Pidliolheck ausgestellt.

Die Fabrikanten Elbers und Sicyster zu Emmerich
sm Kleviscken sind nun auch im Besitz des wichtigen
Geheimnisses , wcllne Tücher wasserdicht zu machen ,
so , daß rabcy weder die Güte , noch das Ansehen
Lcr Zeuge leidet und erst mit Vernichtung der letzter »
Lie Zubereitung auftörr . _ _' Ankün vV g u n g.

Karlsruhe . Wenn die beete Kinder der »erstorbenen
Profoß Ernstifchen Wittib von hier Christin « Banzer ,
,md Johann Giegenthal sich binnen z . Monaten nicht
Lahier «» finden , und sich ihres Austritts halber ver-
antworten , P wird awdarm erstere ihres Vermögens

enlsezt , und letzterem sein Vermögen eonfiscirt , beede
aber der hiesig Fürstlichen Lande verwiesen werden .
VerordnetCarlSrutze beyOberamt den 20 Iuny isor .

Carlsrrche. Wenn die mit Hinlerlaßung eines
unchetlchen Kindö ausgetrettene ledige Louise Stäbin
von hier nicht binnen z . Monaten dahier erscheint ,
und sich ihres Austritts halber verantwortet , so wird
dieselbe alsdann ihres Vermögens entftzt , und der
hiesig fürstl . Lande verwiesen werden . Verordnet
Karlsruhe bey Oberamt den 20 Iuny rzoi .

Karlsruhe . Wer a» die Friedrich Heinzische
Wittib zu Spöck eiwaS zu fordern hat , soll sol¬
ches Montags den zten August dieses IahrS
Vormittags y Uhr auf dem Rathhauß zu Spök bet
der Schuldeuliquidation unter Mtrbringung seiner
Bcwcißlirkunde , bei Verlust der Forderung angeben .
Verordnet bei Oberamt Karlsruhe den 27 Inn . iZor.

Karlsruhe . C . F . Müller in Pforzheim , läßt zum blei¬
benden Andenken des daselbst so feycrlich begangenen
Carl Friedrichs Festes, die Vorstellung des Rennfelv-,
den darauf von Rasen errichteten Altar mit der
Büste Carl Friedrichs die durch Mädchen bekränzt
wird , denen auf dem Feld besonders erbauten Hütten
nebst der auf den Abend veranstalteten Beleuchtung
sämmtlichcr Gegenstände , auf ein Qucrfolio « Blatt
in Kupfer stechen . Herr Meliorator Pfeiffer hat baS
Ganze mit der im Hintergrund sich prächtig durstet«
lenden Gebürgsgegend perspektivische gezeichnet und ein
auswärtiger geschickter Künstler beson -l den St ch.
Hierzu wird noch eine gedruckte Beschreibung der
ganzen Feycrlichkeit gegeben . Es wird hierauf bey
Unterzeichnetem mit -4 . kr pränummcrirt . Nach eini¬
gen Wochen werden die Abdrücke fertig , wo dann
der Preis auf zb kr . erhöht wird.

Auch ist ben mir ächtcü großes englisches Velin«
Papier , feinste holländische Post « und Zcichenpapier ,
so wie zcrschicdene andere Sorten Schreip « und Pack¬
papier , Schreibfedcrn.

', Schwancnkirleu . d . g . in billi¬
gen Prcissen zu haben .

PH . Fr . Müller , Hofbuchbind er .
Karlsruhe . In einer Fabnque in der Nähe von

Basel, sticht man einen jungen Menschen von honetten
Ettern aus dem Marggrästischcn , der gut schreiben
und rechnen kantch auf dem Comptoir in die Lehre
mit oder ohne Lehrgeld , zu nehmen . In jedem Fall
würde man billige Betingnissr machen. Auskunft
darüber siebt Herr Georg Fr. Schmidt in Schopf,
heim bey Basel.

Karlsruhe . Dienstags den 14. diese - Nachmittags
s Uhr wirb in der Behanßung des Waisenrichtcr
Korn zu Kleinkarlsruhe, eine einstöckig « Behausung
samt Hof und Gmen in der Plockgasse neben Korps-
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ral Neffen Wittib » ffd Taqlöhner Heinz und ein
halber Malten Acker im Mühiburacr Feld neben
Carl Braanmai l uw Taglöhncr Heinz , auf denLand-
graden und das Beierlh -. lmer Feld stoßend beebes zur
Verlasse,ischafi der Mittel - U,ittroffic,er Schanzluchen
Wittib gehörig öffentlich velstmgerl werken . Vcr«
ordnet bey Owranu Carlsruhc den 6ten July 1321 .

pforzheisn D,e E ben der verstorbenen Frau
Golratlerwirth Bübischen W -ttib sind gesonnen , die
ererbte in der hiesigen Brüchiger Vorstadt befindliche
sehr geräumige Wirchschasts - Behausung zum gold-
neu Adler nebst einer scheuer Montags den >o Aug .
d . I . auf allbiesigem Rarhhaus unter annehmlichen
Bedingungen in Steigerung zu verkaufen , wozu auch
auswärtige Liebhaber auf bemclteu Tag morgcnds
y Uhr Ungeladen werden . Pforzheim den ig . Jul .
1801 .

Stadtschreibcrey.
Pforzheim . Der ausgetretene und ffaloi

in Untersuchung gefallene Uhrgehäusmacher Christoph
Holter von hier loll sich innerhalb 6 . Wochen zu fei .
ner Verantwortung bey Oberamt dahier e » finden ,
andernfalls aber gewärtigen , daß er der Fürstl. Ba¬
dischen Lande verwiesen und wegen seines Vergehens
in Contumaciam gegen ihn werde gesprochen werden.
Verordnet bey Ödergml Pforzheim am 22 Juny .
iHcri .

Stein . Wen» die schon etlich und 20 Jahr ab¬
wesende Gebrüder Johann und Sebastian Scherberger
von Kleincnsteinbach oder deren allenfaifige Leides-
rrben , sich binnen y . Monaten dahier nicht einstndcn
«nv ibr unter Pflegschaft laufendes gcrinaes Vermö¬
gen in Empfang nehmen , so wird solches denen
nächsten Anverwandten gegen Caution auSzefolgt wer¬
den . Verordnet bey Oberamt Stein den iz Juny
1801 .

Stein . Wenn der schon über 50 Jahr abwesende
nunmehr 7z Jahre alte Christoph Baum von Wössin¬
gen oder dessen allenfaifige Letbeserben sich auf gegen,
wärtige edictal CilaUon rucht binnen 9 Monaten da¬
hier cinfinden und das nach der lctzkgcstellten Pfleg ,
rechnung in 72 si . ez8 kr . bestehende Vermögen in
Empfang nehmen , würde ; So wird derselbe für rodt
erklärt , und dessen Vermögen , seinen sich darum ge¬
meldeten nächsten Anverwandten ohne Caution über¬
lassen werden . Verordnet bei Ober und Amt d. 24.
Juny i8or.

Rastatt . In der Behausung des Unterzeichneten
liegen nachstehende Effecten zum Verkauf :

Sättel von schwarzem Leder mit ledernen Gurten,
Steig und Schwa,izriehmer«. Mantelfäcke von Tuch .
Schabracken von weißen Schaffellen . AcrfchiedeneS

Riebmwerk. Pat .
' ontaschcn für Infanterie und §a»

vallerie . Karabiner. Pistolen . Diese Effecten wer¬
den einzeln oder Parthieweis in billigen Preyßen ah-
gegeben. Liebhaber belieben sich zu wenden an

Simon Görger, Handelsmann dahier.
Rastatt . Zu Erörkc ung der Vermögcnsumstanden

des Burgers , Mezgermeister , und gewesenen
Hirschwirlhs Joseph Fritsch zu Gaggenau , ist nolh -
wendig daß dessen passt » Schulden liqnidirt werden .
Sämtliche Glauoiger desselben werden dahero aufge »
soderlfihrc Forderungen bis Dienstag den 28 künftigere
Monalhs Jul . Vormittags 8 Uhr in dem CreuzwirchS -
Haas zu Gaggenau vor dem Oberamtlichen Cvmissari-
zr^ liguidiren uns zu allenmllfizec Erzielung einer
Lactl rsmissvrü vei ciüatorü sich zu erklären . Verord¬
net bey Oberamt Nastadc den 2O Jan . 1821 .

Rastatt. Es wird ocr ausgetretene Anton Odenwald
von Gaggenau und dessen verlobte Catharina Slöf-
serin von Ottenau unter dem Präjudiz hiemit ediclali .
ter vorgeiaden , daß sie innerhalb 6 Wochen , a dato
aiigercchnct, vor h . efig Fürstlichem Odcramc erscheinen
und ihres Austrittshalber sich verantworten , anvern -
sallü aber gewärtigen sollen , daß ihr Vermögen wird
conflocirt uad fie dcr Zürglichen Lande werden verwiesen
werden . Verordnet bei Oberamt Rastatt den 4 Jul .
r8ol .

Merg . Dienstags den 14 . dieses Monats ,
werden über zov ocr hiesiger Stadt zugehörige Eichen
Stämme , worunter mehrereS Holländer - auch Bau -
Wagner - und Ktcferholz sich befindet gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert werden . Tue diesfal -
sige Liebhaber können sich daher , aedachtcn Tag bei
guter Vormtttagszeik , dahier in Steinvach einfinden .
Signatum bet Ober mt Stc nsach den r Jul . iZor.

Anberg. Zur Scvuldenilqaldalion der becdenBür¬
gere Melchior Seither im Bühlerthal und Ignaz
Seither von Söllingen sollen alle dlejemge , welche
eine Forderung an diciclde zu machen haben , wegen
erstcrm Dienstags d. 4 . wegen letztrem Mitiwochs d.
5 . Aug . d . I . in hiesig Fürstl . Amtschmvcrcy ent¬
weder in Person , oder durch Bevollmächtigte erschci .
neu , ihre Beweiße gleich mitbringen und dem Recht
abwarcen . Verordnet bey Oöeramt zu Bühl d. 26.
Juny 1801.

Emmmdingen. Die von Unterzogenem lezthin
angckündete Lotterie wird unter Oberaimlicher Aurho -
rirät Freitags den 24 d . Nachmittags um i . Uhr auf
dem allhiestgeu Rathhauß gezogen und kann sämtliche
prätiose Arbeit bey mir nach Belieben in Augenschein
genommen werden . Auch sind noch Lose bey mw W
bekommen . Emmendingen de » 6 July . 1321 .

Christian Cantzler.
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Adchbörg . Andres Schillinger Bürger und Leib «

Kedingbaurr im Reichenbächie zu S -pau hat wegen
Dothwendiger Abrechnung mit Kindern nusjwciEhen
« m die Vornahme emer Pass » . Schuldenliquidation
selbst gebeten , weswegen alle jene , welche ein Eigen »
thum oder eine Schuld an de » ,eiben zu fordern haben
Anler Mitbringung ihrer ^ eweißurkunden Donnerstag
den sz Jul . d. I . Vormittags vor dem Theilungö «
cemmiffario auf derStub z« Sexau kub poen » pr »e-
c !uü sich einfinden und daö Weitere vernehmen
sollen . Verordnet bey Oberamt Hochberg zu Em «
mrndinaen den rb Inn . rZoi .

Röteln . Die in der Gantmasse des ins Falliment
gerathenen Handelsmann Gegouff zu Schopfyeim ge.
hörige , zur Handlung wohl eingerichtete in der
Schopfheimcr Vorstadt gelegene Behauffung und
Zugchörde samt Krautgarthen , har bey der ersten
Vcrstaigcrung zum Verkauf keine Liebhaber gefunden ,
» aber Montag den zten Aug . d. I . mit dem Verkauf
derselben uochmalen rin Versuch gemacht werden
wird .

Diese - wird mit dem Anhang bekannt gemacht ,
däß die Liebhabere auf diesen Tag Nachmittag um i .
Ahr zu Schopfhcim auf dem Rathhauß sich einzufin -
den der Staiqerung anzuwohnen und sich mit crfvr »
derlichen Vermögens Attestaten zu legmMren haben .
Verordnet bei Oberamt Lörrach den 17 Inn . iLor .

Röteln . Die Gläubiger Matheus Ktefers , des
Burgers in Obereggenen werden hjemit zur Liquidation
ihrer Forderungen bey Verlust derselben . auf Montag
den z . August vor d . e Gantkommision in Obcreggencn
vorgrladrn . Verordnet bey Obrramt Lörrach den 15 .
Juny,8cii .

Strasburg . Ein Bürger allhier hat vor einiger
Zeit cin Mittel erfunden , wodurch er jede schon gc»
machte Pistol , in den Stand stellen kann , mit einem
Theil Plilvcr weniger , als die gewöhnliche Ladung
auf eine Weite von rzv Clasrern ein Brett von io
Linien durchzustbießen und auch auf 200 und mehre «
re Gänge den Dienst einer Büchse zu versehen , wie
solches schon durch mehrere Proben , wovon derselbe
Bewrißschristcn in Händen har bewicßcn wurde Sie
werden wir andere zum Krieg dienliche Pistolen mit
Patronen geladen , sie bekommen ferner durch diese
Veränderung den Vorzug innwendig vom Rost frey
zu bleiben und man kann solche auch einrichren , daß
ste M Zarablner können gebraucht werden . Dieje «
niste Regierungen , welche wünschen , von dieser vor «
theilhaften Erfindung Gebrauch zu machen , sind er -

sncht , sich deswegen -an den Erfinder sechsten M

wenden . Er nennt sich Girarde , Büchsenmacher ,
wohnhaft zu Strasburg in der langen Straß No . 140 .
Derselbe würde auch allenfalls das Gcheimniß seiner
Erfindung gegen billige Belohnung einer andern Per »
sohn mitiheilen .

Neue Lharre von Deutschland .
Straßburg . Die geographische Veränderungen ,

welche Deutjchland schon erlitten hat und wel »
che ihm noch bevvrstehen , machen eine neue Charte
von Deutschland zu einem dringenden Bedürfnisse .
Unterzeichneter hat sich daher entschlossen , die Verfer¬
tigung einer solchen Cvarte zu veranstalten und dabei
alles zu leisten , was geographijche Genauigkeit und
typographische und chalcopraphische Schönheit nur
immer erfordern können . Ein bekannter vorzüglicher
Geograph hat die Zeichnung der Charte besorgt und
2 geschickt Künstler sind mit dem Stich derselben br .
schäftigt . Die Charte wird auf das feinste Kupftr -
druck . Papier und für die , die eS verlangen , auf
Velin - Papier abgezogen . Sie ist bereits so weit
vollendet , daß nur noch die neuen Gränzen eines je¬
den deutschen Staats ausgezeichnet werden dürfen ;
sie ist daher in wenigen Tagen nach Bekanntwerdung
der neuern Gränzbestimmungen bey Hrn . Licentiat
Herbst in Augsburg , in Macklots Hosbuchhandlung
in Carlsruhe , bey Hrn . Buchbinder Ruef in Stutt¬
gart , und bey Unterzeichnetem in Slraßburg zu ha¬
ben . Da die ersten 2000 Abzüge von der Charte
die folgenden an Reinlichkeit übertreffen und man
voraus wissen muß , wie viele Abzüge auf Velin - Pa¬
pier gemacht werden sollen , so steht es denjenigen ,
denen daran gelegen ist , Abzüge auf Vclici - Papier
oder von den ersten Abzügen auf Kuvftrdrnck . Papier
zu bekommen , frey , bcy obgcnannten Personen so-
gleich , jedoch in frankirren Briefen , Bestellungen
darauf zu machen , indem die erst . « 200a Abzüge
nach der Zeitordnung , in welcher die Bestellungen
gemacht worben sind , abgegeben werden . Mit der
Chane wird zugleich eine von Hrn . Professor Franz
in Smtkgart versaßer Tabelle , worauf der Flächen «
Innhalt , die Volksmenge und die Einkünfte eines
jeden deutschen Staais angczcigt sind , ausgegeben
werden . Der Preis der Charte , nebst der Tabelle ,
ist aus seinem Kupfcrtruck Papier i fl . , auf Velin -
Papier 1 fl 12 kr. Wer 8 Exemplare auf einmal
nimmt und bezahlt , erhält das rfte Exemplar unent -
geldlich . Am 12 . Pramal des yten Iakrs .

Ioh Mt . EM) ,
Verlags « Buchhändler , im Thomakgässel ,

Nro . sz .
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